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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 13.04.2022 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2022/1-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Donnerstag, d. 31.03.2022 um 19.00 Uhr 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Donnerstag, 

d. 31.03.2022 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. Emilis Selinger, StRt Karl 

Sabitzer, StRt Ewald Stoderschnig, GR Christian Haberl MSc, GR Mag. Peter 

Leitgeb, E-GR Jennifer Wachernig, GR Michael Plesiutschnig, GR Stephan 

Liebhart, GR Verena Schliezer BA, GR Georg Kraßnitzer, GR Gernot Lachowitz, 

GR Anton Ruhdorfer, GR Maria Magdalena Glanzer, GR Edwin Lassernig, GR 

Stefan Brandstätter, GR Maximilian Schlintl, E-GR Jochen Zenz 

 

Entschuldigungen: GR Simone Wachernig, GR Florian Buchhäusl 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 

 

Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehende Anträge gem. § 41 Abs. 3 K-AGO dem Gemeinderat zur 

Kenntnis: 
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Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit 

zur Beratung zugewiesen. 
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Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit 

zur Beratung zugewiesen. 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme 
a) des Gemeinderates vom 21.12.2021 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschrift wird ersucht. 

 

Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen vorgetragen werden. 

 

Bericht der Protokollzeugen:  

 

StRt Karl Sabitzer: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

 

GR Christian Haberl MSc:  Die Niederschrift ist in Ordnung. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 21.12.2021 mögen zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 21.12.2021 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 31.03.2022. 

 

GR Stephan Liebhart, GR Anton Ruhdorfer 

 

 

 

 

b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit vom 

22.02.2022 

 Berichterstatter: Ausschussobmann-Stv. GR Stephan Liebhart 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1). Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet um 

19.00 Uhr diese erweiterte Sitzung.  

Den Ausschussmitgliedern wird ein umfangreicher und detaillierter Sitzungsvortrag 

ausgehändigt. 

 

 

2). Anschaffung Loipenspurgerät (Antrag FPÖ) 

GR Simone Wachernig verweist auf den Antrag und die Unterlagen. 

Der Bürgermeister hat im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit mit Gurk und 

Weitensfeld die Situation abgestimmt. Das Gerät ist zu 100% gefördert und würde die 

Stadtgemeinde Straßburg nichts kosten. Der Ausschuss spricht sich einstimmig für die 
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Anschaffung aus. 

GR Ewald Stoderschnig merkt an, dass es dann auch einen Fahrer dafür braucht. Über diese 

Frage soll zu Beginn der nächsten Langlauf-Saison gesprochen werden. Evtl. wird ein 

Fahrer für alle 3 Gemeinden bestimmt. 

Das Gerät wird in Straßburg stationiert sein. Alle weiteren Details werden zeitgerecht 

bestimmt. 

3). Sanierung Umkleidekabinen Sportplatz (Antrag FPÖ) 

Robert Plieschnegger vom Baudienst der VG St. Veit hat eine Kostenschätzung für alle 

notwendigen Arbeiten erstellt (Total: € 27.014,40 brutto lt. Unterlagen Sitzungsvortrag). 

Obfrau Simone Wachernig geht auch von einer Mithilfe der Sportler aus. 

Der Ausschuss spricht sich einstimmig für die Sanierung der Umkleidekabinen und den 

Waschraum (Hermi Sabitzer) aus. 

4). Gratiseintritt Freibad für Kinder bis 14 Jahre (Wohnsitznachweis) 

Die Kinder mit Wohnsitz in der Gemeinde sollen die Saisonkarte persönlich in der 

Gemeinde abholen. Obfrau Simone Wachernig sieht dieses Angebot als Entgegenkommen 

im Rahmen einer familienfreundlichen Gemeinde. 

StRt Ewald Stoderschnig ist dagegen: Die Preise sind sehr nieder und in Summe sind es 

doch rund 2.500,- €. Lieber mit dem Geld etwas anderes machen (Veranstaltung im Bad, 

Funcourt, ect.) Nach einer solchen Gratis-Aktion gibt es kein Zurück mehr. 

GR Christian Haberl: nicht dafür. 

GR Gernot Lachowitz: nicht dafür. Die Kartenpreise sind generell äußerst günstig. 

GR Edwin Lassernig: wenn es nichts kostet, ist es nichts wert. Der Eintrittspreis von 2 € 

ist ohnehin nur eine Art Anerkennungsbeitrag. 

Stephan Liebhart: dafür. Es würde die Frequenz im Bad weiter erhöhen. 

Simone Wachernig: dafür. 

Abstimmung:  4 dagegen, 2 dafür 

5). Funcourt – Kostenvoranschläge 

Obfrau Simone Wachernig hat am 21.2.2022 noch einen 3. Kostenvoranschlag bekommen, 

siehe Unterlagen des Sitzungsvortrages.  

Es gibt bis zu 25% Förderung vom Land und eine Förderung von ASVÖ (kein fixer 

Fördersatz; abhängig von der Summe). 

Günstigster Kostenvoranschlag ist von der Fa. E.norm. 

 

GR Christian Haberl, MSc spricht sich für ein anderes Angebot aus, dass viele 

Möglichkeiten bietet und praktisch die ganze zur Verfügung stehende Fläche nutzt. 

 

Es stellt sich auch die Frage, ob man einen Teil der Fläche für etwas Anderes offenlässt (z. 

B. noch ein Spielplatz). 

Hierfür bräuchte es noch einen separaten Kostenvoranschlag. 
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Nächste Schritte: 

- GR Christian Haberl MSc nimmt mit Obmann des SVS - Jakob Leitgeb Kontakt auf. Beide 

Größen werden besprochen. Sollte auch die kleinere Variante für den Funcourt ausreichend 

sein, spricht sich der Ausschuss für die kleiner Variante mit einer Ergänzung um einen 

zusätzlichen Spielplatz aus. 

- Im Anschluss soll dann das neue Angebot auch von 2 weiteren Firmen angeboten werden, 

um ausreichend Vergleichsangebote am Tisch zu haben. 

6). Gesundheits- und Sportkurse 

Es gibt aktuell eine Vielzahl an Angeboten, siehe Zusammenfassung im Sitzungsvortrag. 

Hinzu kommt ein Angebot von Alexandra Truppe (geb. Wallner): Sie plant einen Kreativ-

Workshop für Kunst und Malerei. Sie hat auch wieder ein Kinderbuch geschrieben und wird 

in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde – Fr. Sabitzer einen „lebendige Lesung“ im Zuge 

des österr. Vorlesetages am 23. und 24. März mit der Volksschule machen. Ihre zukünftigen 

Zielgruppen: Kinder und Frauen. Sie hat diesbezüglich auch entsprechende Ausbildungen. 

Der Vorlesetag ist der Start, der erste Schritt für ein Projekt, das wachsen soll. 

Claudia Trattnig würde auch wieder Yoga-Workshops anbieten (im Innenhof des Schlosses). 

Im Herbst werden wieder alle Kursangebote ausgeschrieben. Die Stadtgemeinde Straßburg 

hat somit in Summe ein ausgewogenes und großes Angebot. 

7). Veranstaltungen 

30.04.2022 Gesundheitstag für das Gurktal; organisiert durch Dr. Scheriau 

Die Kosten für Gemeinde wären der Postwurf; alles andere würde Dr. Scheriau organisieren. 

Es gibt Stände (z. B. Blutdruck messen) und Vorträge 

Veranstaltungsort: VS Straßburg Vorraum / Aula  

 

25.06.2022: Stadtlauf 2022 mit anschl. Stadtfest; inkl. Staffelläufe für Vereine etc. 

Arnold Sumann hätte den Termin frei für die Zeitnehmung. 

Vereine könnten wieder Getränke anbieten 

Der Ausschuss spricht sich dafür aus, dass der Termin mit 25.06.2022 fixiert wird. 

Stände, Kinderanimation (Hüpfburg, etc.) DJ Lenz, … 

8). Allfälliges 

Mit März 22 beginnt die Community Nurse. Geplant ist die Vorstellung im Zuge des 

Pflegestammtisches, damit interessierte Bürger wissen, wer sie ist und was sie macht. 

 

Schifahren: 

Es gibt schulische Schikurse, aber ansonsten gibt es diesbezüglich keine Angebote. 

 

Sektion „Schi“ 

Obfrau Simone Wachernig hat die Bürgermeister von Gurk und Weitensfeld kontaktiert. Es 

geht darum, ob man interkommunal Schikurse mit Gurk und Weitensfeld zusammen 

anbieten soll.  

2 x pro Saison je eine Woche Schikurs 

Der Ausschuss ist einstimmig der Meinung, dass dieser Vorschlag für die Wintersaison 

2022/23 weiterverfolgt werden soll. 
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GR Ewald Stoderschnig, GR Christian Haberl Msc 

PV-Anlage für Sportlerkabine; generell die Anregung für die Errichtung von PV-Anlagen 

auf geeigneten Dachflächen; 

Laut GR Christian Haberl, MSc gibt es viele Möglichkeiten und sehr attraktive Förderungen 

für die Errichtung solcher Anlagen. Diese Anregung soll dem Wirtschaftsausschuss 

weitergeleitet werden. 

 

GR Stephan Liebhart: 

Es gibt viele Kinder, die gerne Radfahren, aber leider wenige Möglichkeiten. Es gibt 

sogenannte Pump-tracks – eine Art künstlich aufgebaute Strecken (Rundkurs mit Hügel und 

Steilkurven etc.). Der Aufbau erfolgt in einer Art, dass die Strecke auch unkompliziert 

wieder rückgebaut werden könnte, d.h. ohne Asphaltierungen oder Betonagen. 

 

Der Ausschuss spricht sich dafür aus, diesen Vorschlag weiter zu verfolgen. GR Stephan 

Liebhart wird daher weiter recherchieren und berichtet detaillierter bei der nächsten 

Ausschuss-Sitzung. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. Betr. Errichtung von PV-

Anlagen auf Gemeindeobjekten sollen Angebote eingeholt werden. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Freizeit vom 22.02.2022 möge zur Kenntnis genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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c) des Kontrollausschusses vom 10.03.2022 

 Berichterstatter: Ausschussobmann, GR Christian Haberl, MSc 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

1) Begrüßung und Eröffnung 

 

Der Vorsitzende, GR Christian Haberl, MSc, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen 

Einwand.  

 

 

2) RECHNUNGSABSCHLUSS 2021 

Nach ausführlichem Bericht des Amtsleiters überprüft der Kontrollausschuss den 

Rechnungsabschluss 2021 (Ergebnisrechnung, Finanzierungsrechnung, Vermögensrechnung, 

voranschlagsunwirksame Gebarung) und ergibt sich aus dieser Prüfung keine Beanstandung. 

Überprüft werden auch die wesentlichen betragsmäßigen Abweichungen zum Voranschlag. 

Alles Wesentliche zum Rechnungsabschluss 2021 ist aus den vorliegenden textlichen 

Erläuterungen und den Begutachtungstabellen der Gemeindeaufsichtsbehörde zu entnehmen.  

 

Festgehalten wird, dass der Rechnungsabschluss 2021 von der Gemeindeaufsichtsbehörde am 

09.03.2022 genauestens überprüft und für in Ordnung befunden wurde. 

 

Die vorliegenden Anträge des Kontrollausschusses zum Rechnungsabschluss 2021 wollen zur 

Feststellung und Beschlussfassung dem Gemeinderat vorgelegt werden (Einstimmigkeit!). 

 

 

3) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung.  

 

Kassenstand: € 736.909,55 

 

 

4) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 

Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

 

5) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden von Harald Jussel erläutert und den Mitgliedern 

des Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht. Die Zahlungsmoral der Abgabenpflichtigen ist 

durchaus in Ordnung. Bezüglich eines Mieters kommt der Kontrollausschuss zur einstimmigen 

Auffassung, dass dieses Verhalten nicht lange toleriert werden kann – man sollte bald über 

weitere Schritte nachdenken!  

 

 

6) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 
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7) Allfälliges 

GR Lassernig schlägt vor, dass im Zuge der nächsten Kontrollausschusssitzung in einem eigenen 

Tagesordnungspunkt die Schneeräumungsrechnungen für die Saisonen 2020/21 und 2021/22 

überprüft werden sollten; dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und für die Arbeit im Ausschuss. 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 10.03.2022 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Rechnungsabschluss 2021 

Bericht, Antrag und Feststellung 

 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   GR Christian Haberl, MSc, als Obmann des Kontrollausschusses 

 

Bürgermeister Franz Pirolt berichtet anhand des vorliegenden von Amts wegen erstellten 

Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2021. 

Gemäß den Bestimmungen des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes lag der Rechnungs-

abschluss 2021 einschließlich der textlichen Erläuterungen in der Zeit vom 23.03.2022 bis 

30.03.2022 zur öffentlichen Einsicht in der Amtsleitung der Stadtgemeinde Straßburg auf. 

Weiters wurde der Rechnungsabschluss 2021 am 09.03.2022 von der Gemeindeaufsichts- 

behörde eingehend geprüft und für in Ordnung befunden.  

 

Der Kontrollausschuss überprüfte den Rechnungsabschluss 2021 am 10.03.2022 und ergab sich 

aus dieser Prüfung keine Beanstandung. Der Stadtrat behandelte den Rechnungsabschluss 2021 

in seiner Sitzung vom 21.03.2022. 

 

Gemäß § 54 des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes hat der Gemeinderat bis spätestens 30. 

April jeden Finanzjahres den Rechnungsabschluss des Vorjahres zu beschließen.  

 

Der Rechnungsabschluss 2021 wurde den Mitgliedern des Kontrollausschusses sowie den 

Mitgliedern des Stadtrates vollinhaltlich (Ausdruck mit 294 Seiten) ausgehändigt. 

 

 

Die wichtigsten Zahlen des Rechnungsabschlusses 2021 sind einfachheitshalber in den 

beiliegenden Amtsvorträgen/Unterlagen zusammenfasst. 
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Darlehen – Übersicht: 

 

 

Schulden, deren Schuldendienst durch Gebühren, Entgelte oder Tarife abgedeckt wird; 

Stand am Schluss des Finanzjahres: € 1.276.068,22 

 

 

Darlehen – Kärntner Bodenbeschaffungsfonds/Kärntner Regionalfonds; aushaftender 

Darlehensrest am Schluss des Finanzjahres: € 28.613,73 

(Bedeckung durch BZ innerhalb des Rahmens)  

 

 

K-WWF-Darlehen/Landesdarlehen – Siedlungswasserbau; aushaftender Betrag am 

Schluss des Finanzjahres: € 1.054.622,91 

(7 Darlehen; Rückzahlungen erst ab den Jahren 2026, 2028, 2030,2032 - 2 Darlehen, 2041 – 2 

Darlehen) 

 

 

 

GESAMTDARLEHENSREST am Ende des Haushaltsjahres 2021: € 2.359.304,86 

 

(Anmerkung: Ende 2020 € 2.664.545,08) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinderat Christian Haberl, MSc, als Obmann des Kontrollausschusses stellt die 
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ANTRÄGE des Kontrollausschusses vom 10.03.2022, 

betreffend den Rechnungsabschluss 2021 

 

Antrag 1): Der Kontrollausschuss der Stadtgemeinde Straßburg überprüfte am 10. März 2022 

den Rechnungsabschluss 2021 in der vorliegenden Fassung. Der Gemeinderat der 

Stadtgemeinde Straßburg wolle den Bericht der Vorsitzenden, GR Christian 

Haberl, MSc, als Obmann des Kontrollausschusses, zur Kenntnis nehmen, uzw. 

im Sinne der einschlägigen Bestimmungen des K-GHG. 

 

Antrag 2): Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg wolle gemäß den einschlägigen 

gesetzlichen Bestimmungen des K-GHG beschließen, dass der Rechnungs-

abschluss 2021, welcher von Amts wegen wie folgt vorgelegt und vom 

Kontrollausschuss eingehendst geprüft und beurteilt wurde, festgestellt werden 

möge. 

 

ERGEBNISRECHNUNG: 
 

Erträge € 5.434.526,44 

Aufwendungen € 4.964.034,18 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen € 14.130,44 

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen € 174.121,86 

 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen € 310.500,84 

 

 

FINANZIERUNSRECHNUNG: 
 

Einzahlungen € 4.851.374,02 

Auszahlungen € 4.384.272,57 

 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung € 467.101,45 

 

NICHT VORANSCHLAGSWIRKSAME GEBARUNG: 
 

Einzahlungen € 1.271.707,37 

Auszahlungen € 1.298.544,23 

 

Geldfluss aus d. nicht voranschlagswirksamen Gebarung € -26.836,86 

 

VERMÖGENSRECHNUNG: 
 

Summe AKTIVA € 21.044.403,19 

Summe PASSIVA € 21.044.403,19 

Nettovermögen (Ausgleichsposten) € 3.518.308,90 

 

 

BESCHLUSS zu ANTRAG 1): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen 

und beschlossen. 

 

 

BESCHLUSS zu ANTRAG 2): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen 

und der Rechnungsabschluss 2021 mit den vorangeführten 

Summen b e s c h l o s s e n.  
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4) Bildungszentrum Straßburg 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Nach mehreren Umplanungen liegen nun das sogenannte Raum- und Funktionsprogramm und 

eine Kostenaufstellung vor. 

Die geschätzten Gesamtprojektkosten belaufen sich auf € 5.961.317,57 brutto – 

Schwankungsbreite +/- 20%; Anteil für die Stadtgemeinde Straßburg € 3.086.510,35. Vom 

Kärntner Schulbaufonds ist für die Gemeinde vorerst eine Förderung in Höhe von € 1.317.000,-- 

vorgesehen, davon € 800.000,-- auf Darlehensbasis.  

Der Schulgemeindeverband St. Veit a.d. Glan soll eine Fondsförderung in Höhe von 

€ 1.190.000,-- erhalten, davon € 1.000.000,-- auf Darlehensbasis. 

 

Bis zum geplanten Baubeginn 2023 muss jetzt der Architektenwettbewerb vorbereitet werden, 

danach Detailplanung und Ausschreibung. Weiters soll noch bei der Kulturabteilung des Landes 

eine Förderung für die Erweiterung der Aula beantragt werden. 

 

Die Finanzierung könnte für die Stadtgemeinde Straßburg wie folgt aussehen: 

 

Projektkosten brutto € 3.087.000 

 

verlorener Zuschuss Ktn. Schulbaufonds € 517.000 

(beweglicher Teil der Förderung) 

 

Darlehen, Laufzeit 15 Jahre € 800.000 

Darlehen, Laufzeit 20 Jahre € 1.770.000 

 

 

Baubeginn: 2023 

 

 

Weitere Informationen sind aus den beiliegenden Unterlagen zu entnehmen! 

 

 

Der Stadtrat vom 18.02.2022 stellt an den Gemeinderat nachstehende Anträge: 

 

 

a) Raum- und Funktionsprogramm 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge das vorliegende Raum- und Funktionsprogramm 

(Planunterlagen) annehmen und beschließen. 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

b) Annahme Fördervereinbarungen – Kärntner Schulbaufonds 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegenden Fördervereinbarungen mit dem 

Kärntner Schulbaufonds annehmen und beschließen. 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Immobilien Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG, Antrag 

auf Nachsicht der Grundsteuer für 2022 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Mit Schreiben vom 02.02.2022, ha. eingegangen am 15.02.2022, stellt die Immobilien 

Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG den Antrag auf Nachsicht der Grundsteuer 

für 2022 (betrifft die MS Straßburg). 

 

Auf die Grundsteuer der Jahre 2008 bis 2021 hat die Stadtgemeinde Straßburg bereits verzichtet. 

 

Der Stadtrat vom 21.03.2022 stellt daher an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass dem oben angeführten Antrag der 

Immobilien Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG stattgegeben 

wird und somit auf die Grundsteuer für das Jahr 2022 in Höhe von € 3.068,76 

verzichtet wird. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

 

6) Freibadbuffet, Pachtvertrag mit Evelin Landsmann 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

 

Der Stadtrat vom 21.03.2022 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Pacht- und Nutzungsvertrag mit Frau 

Evelin Landsmann annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Wohnung St. Georgen 17, Mietvertrag mit Karin Mori 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Das Wohnungsansuchen von Karin Mori wurde in den Sitzungen des Stadtrates vom 09.12.2021 

und 21.03.2022 einstimmig positiv beurteilt. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Mietvertrag mit Frau Karin Mori 

annehmen und beschließen. Frau Mori mietet die Wohnung im 1. Geschoss des 

Wohnhauses St. Georgen 17, Vormieterin Sabine Leitgeb, im Ausmaß von 79,83 

m². Mietzins: € 223,02 mtl. inkl. 10% Ust., wertgesichert, zuzüglich 

Betriebskosten. Das Mietverhältnis beginnt am 01.06.2022. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Lokale Aktionsgruppe Mittelkärnten, Förderperiode 2023 - 2027 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

 

Erläuterungen – siehe beiliegendes Schreiben vom 31.01.2022 

 

 

Der Stadtrat vom 18.02.2022 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Beschlussvorlage annehmen und 

beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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9) Amtsgebäude – Lift 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der Stadtrat hat in seinen Sitzungen im vergangenen Jahr einstimmig festgelegt, dass der Lift für 

das Amtsgebäude im Jahr 2022 oberste Priorität hat; deshalb wurde auch die für die Gemeinde 

praktikabelste Lösung zu Papier gebracht bzw. geplant. Die Bauverhandlung wurde 

ausgeschrieben, dann kam ein Veto vom Bundesdenkmalamt. 

Die Vertreter des Bundesdenkmalamtes wurden deshalb zur Sitzung des Stadtrates am 

18.02.2022 eingeladen und haben Folgendes festgehalten: 

 

• Für die geplante und im Sitzungsvortrag enthaltene Variante wird es seitens des 

Bundesdenkmalamtes mit 100%iger Sicherheit einen ablehnenden bzw. negativen 

Bescheid geben. 

 

• Für einen Lift im Außenbereich käme nach Auffassung des BDA einzig die südöstliche 

Fensterachse in Betracht, die durch den Seitenrisalit von der Straße her weitgehend 

verdeckt wäre. Nach entsprechender Umplanung könnte es dafür vom Bundes-

denkmalamt eine Genehmigung geben. Sinnvoll wäre es, die Vertreter des 

Bundesdenkmalamtes schon in die Planungsarbeiten miteinzubeziehen. 

 

• Das Bundesdenkmalamt würde den Einbau eines Liftes im Inneren präferieren, uzw. im 

Bereich der derzeitigen WC-Anlagen, für diese müsste dann aber ein anderer Platz 

gefunden werden! Diese Variante haben jedoch die Mitglieder des Stadtrates aus 

Kostengründen dezidiert ausgeschlossen. 

 

 

Der Stadtrat sprach sich am 18.02.2022 einstimmig für eine Nachdenkphase aus. 

 

 

In der Sitzung des Stadtrates vom 21.03.2022 wurde dieses Thema nochmals ausführlich 

diskutiert und kam der Stadtrat zur einstimmigen Auffassung, dass die ursprüngliche und im 

Sitzungsvortrag enthaltene Variante die beste Lösung ist. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die beiliegende Variante einer 

Personenaufzugsanlage beim Bundesdenkmalamt zur denkmalbehördlichen 

Bewilligung eingereicht wird.  

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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10) Änderung Flächenwidmungsplan, 2/2021, Wilfried Leitgeb 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Wilfried Leitgeb, Glabötsch 2a, 9341 Straßburg 

 

Parzelle: 149 

im Ausmaß von: 36020 m² 

KG  Straßburg/Land (74410) 

Widmung von: Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland 

Widmung in: Grünland – Photovoltaikanlage, Doppelnutzung Agrarphotovoltaikanlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Eingabe vom 11.08.2021 beantragt Herr Leitgeb Wilfried die Umwidmung des 

Grundstückes 149 KG Straßburg/Land (74410) in „Grünland – Photovoltaikanlage“ – 

Doppelnutzung Agrarphotovoltaikfläche.  

Begründet ist der Antrag wie folgt:  

Es ist beabsichtigt auf diesem Grundstück einen Bio-Mastgeflügelstall zu errichten. Ein gültiger 

Baubescheid ist vorhanden (Anmerkung: die gegenst. Baubewilligung vom 14.12.2018 hat 

mangels Baubeginn die Rechtswirksamkeit verloren).  

Die Biorichtlinien für das Mastgeflügel schreiben einen Auslauf vor, dieser muss auch mit einer 

Beschattung ausgestattet sein. Die Beschattung würde in diesem Fall mit Photovoltaikpaneelen 

hergestellt, was den Vorteil hätte, dass einerseits die vorgeschriebene Beschattung für das 

Geflügel hergestellt und dabei auch noch „grüner Strom“ erzeugt wird. Des weiteren hat dieses 

Grundstück Gegebenheiten die die Erzeugung von Photovoltaikstrom rechtfertigt: 

• Es handelt sich bei diesem Grundstück um keine „wertvolle landwirtschaftliche 

Nutzfläche“ da diese Fläche Sonnseitig gelegen ist. Den geologischen Untergrund bildet 
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der kristalline Schiefer der „Gurktaler Decke“ (Phyllit und Quarzphyllit), überlagert von 

trockenen, seicht- bis mittelgründigen Braunerden bzw. podsolierten Braunerden. 

• Es wird damit die vorgeschriebene Beschattung für Tiere hergestellt. 

• Dieses Grundstück liegt außerhalb eines Ortsgebietes, deshalb kommt es auch zu keiner 

Beeinträchtigung eines Ortsbildes. 

• Mit der Erzeugung von sauberer Energie die auf diesem Grundstück mittels Photovoltaik 

erzeugt werden kann, würde auch ein Beitrag zum Erreichen der CO2 Ziele geleistet 

werden. 

 

 

 

Vorprüfung Abt. 3 FRO; vom 30.11.2021 negativ (Beilage) 

 

Kundmachung vom 09.09.2021 bis 07.10.2021 

 

Eingegangene Stellungnahmen: 

 

Wildbach-Lawinenverbauung vom 17.09.2021; positiv (keine Gefährdung) 

 

BH St. Veit/Glan, BFI, vom 20.09.2021; kein Einwand 

 

Amt der Ktn. Landesregierung, Abteilung 10 – Land- und Forstwirtschaft vom 23.09.2021; 

Aufgrund des Ausmaßes der Anlage (keine Selbstversorgungsanlage) wird auf die Abtlg. 3 

Raumordnung bzw. auf den PV-Leitfaden der Energieberatung des Amtes der Ktn. 

Landesregierung verwiesen. 

 

Amt der Ktn. Landesregierung, Abteilung 12 - Wasserwirtschaft vom 23.09.2021; 

Aufgrund einer möglichen Gefährdung durch Hangwasser keine Eignung, 

Hochwassergefährdung durch Fließgewässer ist nicht gegeben. 

 

Amt der Ktn. Landesregierung, Abteilung 9 – Straßenbauamt Klagenfurt vom 01.10.2021; 

Keine Einwände 

 

Der Stadtrat vom 18.02.2022 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig den gegenst. Umwidmungs-

antrag anzunehmen und zu beschließen. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg möge den Umwidmungsantrag 

2/2021 Leitgeb Wilfried, Glabötsch 2a, 9341 Straßburg 

 Umwidmung der Parzelle 149 im Ausmaß von 36020 m² KG Straßburg/Land 

von derzeit „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 

Ödland“ in „Grünland – Photovoltaikanlage“ Doppelnutzung: Agrarphoto-

voltaikanlage, annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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11) Veränderung öffentliches Gut – Gernot Schmölzer 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Mit Eingabe vom 08.02.2022 beantragt Herr Schmölzer Gernot, Kraßnitz 1, 9341 Straßburg, die 

Verlegung des öffentlichen Gutes, Parz. 6356 KG Straßburg/Land gem. Vermessungsurkunde 

der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, GZ: 224007-V1-U, 9360 Friesach. Im gegenständlichen 

Bereich ist der Neubau eines Putenstalles geplant und werden gem. Antrag sämtliche damit 

verbundene Kosten vom Antragsteller getragen. 

 

Die beantragte Veränderung am öff. Gut wurde am 28.02.2022 kundgemacht (Amtstafel/-

Homepage der Stadtgemeinde Straßburg), es sind keine Einwände eingegangen. Gemäß der 

Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, GZ: 224007-V1-U soll das 

Trennstück 1 im Ausmaß von 332 m² aus dem öffentlichen Gut dem Anrainer übertragen und 

mit der Parzelle 2019 KG Straßburg/Land vereint werden sowie das Trennstück 2 im Ausmaß 

von 439 m² lastenfrei in das öff. Gut der Stadtgemeinde Straßburg übernommen und mit der 

Parz. 6356 KG Straßburg/Land vereint werden. 

 

Der Stadtrat vom 21.03.2022 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig die Beschlussfassung bzw. 

die Genehmigung der gegenst. Vermessungsurkunde und des vorliegenden Verordnungs-

entwurfes. (Beilagen: Vermessungsplan, Verordnungsentwurf) 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die vorliegende Vermessungsurkunde der Angst Geo 

Vermessung ZT GmbH, GZ: 213035-V1-U vom 14.06.2021 sowie den 

vorliegenden Verordnungsentwurf, GZ: 6120-2021/6/R annehmen und 

beschließen. 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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12) Allfälliges 
Bgm. Franz Pirolt teilt mit, dass die Gewichtsbeschränkungen der Tauwetterperiode am 

04.04.2022 aufgehoben werden. 

Von der Fa. Swietelsky wurde das Angebot betr. Bauarbeiten-Liedingerstraße aufgrund 

allgemeiner Kostensteigerungen nachgebessert, d.h. Nettomehrkosten ca. 13.700,--; Baubeginn 

soll noch vor Ostern sein. 

Vom Schützenverein liegt ein Dankschreiben an die Stadtgemeinde betr. der Unterstützung für 

die Brückensanierung vor. 

 

GR Peter Leitgeb berichtet von „Betriebsabsiedelungen durch die Gemeinde“ in letzter Zeit und 

möchte die Gründe dafür im Gemeinderat diskutieren, genannt wird die Fa. Schönfelder Gerald, 

Fa. Kraßnitzer-Kfz und Fa. Nomecon. Bgm. Franz Pirolt berichtet, dass mit Hr. Schönfelder 

mind. 15 Gespräche stattgefunden haben, ein Betriebsgrundstück am Buchhäusl Gewerbegebiet 

gesichert war – vorübergehend wurde hier ein Betriebsstandort angemeldet. Herr Schönfelder 

wollte, dass ihm die Gemeinde das Betriebsgrundstück im Wert von ca. € 50.000 schenkt (bei 

einer Kommunalsteuerleistung von ca. € 600) – das war so nicht möglich und vertretbar. Herr 

Schönfelder hat sich letztlich für einen anderen Standort in Mölbling entschieden – an der 

Gemeinde lag es nicht. Mit Herrn Kraßnitzer betr. Errichtung einer Kfz-Werkstätte wurden 

ebenfalls etliche Gespräche geführt und die Kontakte zu Gorton für Straßburg und zu Bistum für 

Standort Pöckstein hergestellt. Dann hat Herr Kraßnitzer in Mölbling eine Halle aus einer 

Versteigerung gekauft und damit war das Interesse für die Gemeinde Straßburg nicht mehr 

gegeben – wir wurden von Hr. Kraßnitzer darüber nicht einmal mehr informiert. Wir haben das 

nicht verhindert! Auf Nachfrage bei der Gemeinde Mölbling betr. Betriebsförderung wurde 

mitgeteilt, dass Hr. Schönfelder dort keine außerordentliche Förderung gewährt wurde. Betr. Fa. 

Nomecon wird berichtet, dass Hr. Nott das jetzige Betriebsgrundstück günstig als landw. Fläche 

erworben hat – und die Umwidmung in Bauland erst später erfolgt ist. Es ist bekannt, dass eine 

angestrebte Betriebserweiterung nach Westen am Grundeigentümer–Domkapitel gescheitert ist. 

Herr Nott hat jetzt wiederum günstig (€ 4/m²) in Gurk ein Grundstück erworben. Der 

Betriebsstandort/Firmensitz ist jedenfalls erfreulicher Weise in Straßburg – wir haben auch keine 

Informationen, dass sich dies ändern sollte, Herr Nott war diesbezüglich nie bei der Gemeinde 

vorstellig. Der Vorwurf, dass die Gemeinde Betriebe „absiedelt“ wird aufs Schärfste 

zurückgewiesen. 

 

Zur Anfrage von Vbgm. Emilis Selinger betr. Infoveranstaltung betr. „Hochwasserschutz Gurk“ 

für die Anrainer teilt Bgm. Franz Pirolt mit, dass noch keine Planunterlagen vorliegen und daher 

die Abhaltung einer diesbezüglichen Veranstaltung derzeit nicht sinnvoll erscheint. Am 

06.04.2022 gibt es eine Besprechung mit dem zuständigen Sachbearbeiter vom Wasserbauamt 

und soll dann die weitere Vorgangsweise geklärt werden. 

 

Vbgm. Emilis Selinger berichtet, dass Herr Aspernig die Liegenschaft in Straßburg verkauft 

habe. Dass nicht die Stadtgemeinde dieses Grundstück gekauft habe ist aus Sicht der ÖVP ein 

Fehler für die Zukunft. Im Oktober 2021 war dieser Antrag auf der Tagesordnung des Stadtrates 

mit dem einstimmigen Ergebnis diesen Antrag zurückzustellen (Nachdenkphase). Bgm. Franz 

Pirolt berichtet, dass ein Kauf mit dem angebotenen Preis von ca. € 120.000 + Abrisskosten 

fahrlässig wäre. Al. Helmut Hoi berichtet, dass dieses Thema (Ankauf Aspernig Liegenschaft) 

zweimal im Stadtrat behandelt wurde, im Juni 2021 (einhellige Ablehnung – es sind andere 

Schwerpunkte zu verfolgen) und im Oktober 2021 (einstimmige Zurückstellung/Nachdenk-

phase). Es erfolgt noch eine allgemeine Diskussion zu diesem Thema.  

Bgm. Franz Pirolt berichtet noch zur stattgefundenen Aufbaubesprechung beim 

Landesfeuerwehrverband für das neue Tanklöschfahrzeug – es hat sich herausgestellt, dass das 

vorgesehene Fahrzeug, obwohl eine „Probe“ vor Ort stattgefunden hat, höhenmäßig nicht in die 

Garage passe. Hier wurden wir scheinbar in die Irre geführt. Den Fehler hat dann doch der 
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Vertreter der Fa. Rosenbauer bei sich gesehen. Laut Maschinenmeister des Feuerwehrverbandes 

gibt es von einer anderen Firma (Lohr) einen Aufbau mit einer geringeren Höhe. Die Gemeinde 

Pörtschach z.B. hat so ein Fahrzeug gekauft. Vom Feuerwehrverband wird jetzt geprüft, ob der 

Auftrag an die Fa. Lohr vergeben werden kann oder ob eine neue Ausschreibung gemacht 

werden muss – Unterlagen dazu sind bis heute bei der Gemeinde noch nicht eingelangt. 

 

Zur Anfrage von GR Verena Schliezer betr. „Umsetzung Sanierung Wohnhaus St .Georgen 17“ 

teilt Bgm. Franz Pirolt mit, dass dringend notwendige Maßnahmen immer gemacht wurden – 

eine umfassende Sanierung aufgrund der finanziellen Möglichkeiten derzeit wie gewünscht nicht 

möglich ist. Die vorhandenen Rücklagen dürfen nicht anderswertig verwendet werden und 

bleiben natürlich erhalten. 

 

Zur Anfrage von GR Anton Ruhdorfer betr. „Gorton-Gründe“ wird vom Bürgermeister 

mitgeteilt, dass ein Teilungsentwurf (vorwiegend Parzellen für Einfamilienwohnhausbau) für das 

Grundstück 555/9 KG Straßburg-Stadt vorgelegt wurde – ein Antrag auf Teilung bisher nicht 

eingegangen ist. Betr. Markierung eines Behindertenparkplatzes am Hauptplatz wird mitgeteilt, 

dass das Ermittlungsverfahren abgeschlossen ist und umgesetzt werden kann (die erforderliche 

Verordnung ist noch zu erlassen). 

 

Zur Anfrage von GR Stefan Brandstätter betr. Fertigstellung Wilhelm-Gorton-Straße teilt Bgm. 

Franz Pirolt mit, dass die Asphaltierung nach Möglichkeit im Jahr 2023 erfolgen sollte. 

 

GR Edwin Lassernig berichtet, dass die Holzleitschienen im Bereich „Geyer“ sehr desolat bzw. 

abgefault sind. Nach Diskussion wird vorgeschlagen eine Überprüfung zu machen ob bzw. wo 

diese Leitschienen noch notwendig sind und gegebenenfalls entsprechend zu erneuern. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 21.25 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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